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vonder nütz berkeit derſacrament
das höꝛen außs dem pꝛedigen .das pꝛe⸗
digen auß dem ſenden vnd empfelhen .
wer hat abeꝛ die pꝛedigerdie ʒwölffbot
ten geſant. anders denn chriſtus . der ʒu
inen ſpꝛach. geet hin in die gãtʒẽ werlt .
vnd pꝛedigentdʒ euangelunn aller cre⸗

atur .das iſt allen menſchen. oder allem
menſchlichen geſchlecht .vnd tauffet ſy
in dem namen des vaters vnd des ſuns
vnd des heiligengeiſts. vnnd wer glau⸗

et vnd getaufft wirt . der wirt ſelig ꝛc

Was guttes auß dem glauben vnd
dem criſtenlichen tauff komet .

Ihſt du. das das heil vnd die
ſe

ligkeit kompt auß den tugenden .
vnder den. der glaub die grüntlich vnd
die erſt iſt. vnd auß den ſacramenten .vn
der den. der tauff die thůr. vnd das erſt
fundament. oder grund iſt . ertra de co

gnatione ſpirituali per catheciſmum .
durch welhen tauff der mẽſche als auß
dem plut criſti von dem heiligen geiſt .ð
des vaters. vnd des ſuns geiſt iſt . gepo
ren wirt .ʒu einem kind gottes .vñ nach⸗
uolgend ʒu einem erben der gnaden vñ
gloꝛi des reichs der himel vnd der ewi⸗

gen ſeligkeit. wann ſeyen wir kinder . ſo
ſeyen wir auch eꝛbẽ . Erbẽ ſind wir got⸗
tes des vaters. vnd miterben criſti. alſo
ſpꝛichtſant pauls ʒu den römern . in dẽ
achten capitel. vnnd in dem vierden ʒu
den gallathern. Vnd auß demſelbẽ. dʒ
der menſch gottes kind wirt durch den
glauben rů den tauff .ſo gewint er recht
ʒu den andern ſacramenten allen . vnnd
wut geſchickt .ir gnad vnd krafft ʒeem⸗
pfahen als wie er durch den heiligen
tauffein kind gottes. ein glid chriſti . ein
haußgenoß des himliſchen vaters . ein

mitburger der heiligen. ein mitgenoß ð
enigel. vnnd ein erb des reichs gottes iſt

woꝛden. alſo wirt er durch die firmun
gewidemt ʒu einem ritter des himliſch⸗
en küngs .ʒu einẽ voꝛfechter ſemer ere .

ʒu einem fůrſtreytter ſeiner glaubigen
vnd des glaubens. vnd wirt geſterckt ʒe
ſtreytten für die gottlichen warheit vñ
erechtigkeit .dʒ er darůmb võ gott ge⸗— werd . Vnd ob er in dem ſtꝛeit wi

der die feind ſeins heils vnd ſeines her
ren ʒu ʒeiten vnderleg. vnnd verwundt

würd. vnd deßhalben ſeinen herren er⸗

zůrnete. der im ſolche waffen. in den ſa
cramenten verlihẽ hatt . das er nymmer
wider ſeinen willen vberwunden wůrd .
er verachtet deñ oder verließ. oð wuͤrff
hin die waffen. die im von ſeinem herrẽ
verlihen ſind .ſo hat er das ſacrament ð

buß. durch das er allweg die gnad ſei⸗
nes herren wider erwerben . vnnd wider
die wũden derſel ertzney findẽ 5

ꝛc.
Von manif altiger fruͤcht des heili

5 ſacramẽts des fronleichnãs vnſers
erren. 5

Is hat auch recht ʒu ð edelu ſpet⸗
ſe ð kinð gottes .dʒ iſt ʒu dẽ heili

905
froleichnãvnſers herrẽ .ð dʒ bꝛot võ

imel herab iſt. dʒ alle wollüſt vñ alles
geſchmacks ſůſſigkeit in ime hat . als dʒ
geiſtlich rechtſpꝛicht. extra de reliquijs
et veneratõne ſanctoꝛũ .Si dominum in
cleñj·vñ ſalomö in dem buch ð weyßheit
in dem xvj. capi . Durch welhe ſpeys er

genert . geſpeyſet . geſterckt. gemeret in
dem verdieſt .vñ in den tugẽdẽ geadelt .
auffẽthaltẽ .ð liebe criſti crinnert . ſeins

leidẽs .vñ ſterbẽſ ermanet. dadurch in ð

liebe entʒůdt .vñ einbꝛũſtig. gereyniget.
pñ vereiniget wirdt.gereiniget võ dẽ vn

tugẽdẽ. vereinigetmit gott. wið anfech
tũg gewapet vñ bewaret .den böſẽ fein

dẽ erſchröckẽlich .als ſat Johãs mit dẽ
Cij



guldin mund ſpꝛicht .der gantzen criſtẽ⸗
lichen kirchen mer vnd mer eingeleibet
der gutten werckevnd verdienſten aller

lieben heiligen mer teylhafftig .allẽ pa⸗

triarchen .vnd beſunder den. von den die

umckfrato maria einenvꝛſpꝛũg gehaht
hat.

vnd voꝛauß der mutter gottes . mer

vnd weſenlicher ʒugehöꝛend. Wañ wie

kůnde es ſein .ſo der menſch durch das

nieſſen des leibs criſti. in criſtum verwã

delt wirt. als criſtus ſant Auguſtin ein⸗

ſpꝛach . libꝛo confeſſionum. Er muſt mer

vnd mer der iunckfrauẽ vnd gottes mut

ter marie . der plut vnd fleiſch criſtus iſt .

eingeleybet vnd ʒugehöꝛend werden . ſo
er nit allein auß irem plut in dem tauff
geboꝛen wirt . ſunder er wirt auch durch
nieſſung irs fleiſchs vnd pluts. wider in

ir plut vnd fleiſch verwandelt . allermeiſt
ſo criſtus ſein koſtbar plut .vñ ſein reins

fleiſch .Ja ſeinen heiligen fronlichnam
von irem plut vꝛſpꝛůnglich . vnnd allein

von ir Cſo er nach dem fleiſch keinẽ ley⸗
plichen vater hetꝰ genomen hat ꝛc.

Von der ſeligkeit der kinder criſti
merck.

Nd wie mag der mẽſch nit ſelig
genent werden . der durch die ſa⸗

crament einen ſöllichen vatter.vnnd ein

ſölliche mutter vberkompt. der himelvñ
erd. vnd alle ding dar inne. eigen ſind .ð.
gewalt aller gewellt ð werlt . vñ ð hell.
der menſchen vnd der engel. gentzlichẽ
nach allem irẽ willen . vnderwoꝛffen .vñ
woöllẽ vnd müſſen vntertenig ſein. . erb

vñ reichtũb ſovil einem iedẽ irer kinder

gröſſer vnd voöller iſt. ſouil der kinð meꝛ

vnd mer ſind. wann das erb irer kinder

ſteet allermeiſt in der liebe . die man ʒu
inen hat .vnd in der freůd .die man von

von der nutzberkeit der ſacrament

inen enpfaht . darůmb wirt dißs erb mt

nach den geclagten toten eltern. ſunder
mit den ſeligen lebendigẽ mitfreüendẽ
ewiglebenden. ungbeleybenden. gepe⸗

rern . vnd nit allein mit inen . ſunder auch
in inen beſeſſen. vnd ſo das in der liebe

vñ freůd ſteet .vñ ein yeglicheꝛ eꝛb freů⸗
et ſich .võdes andern miterben teil . als

von ſeinemeigẽ. wañer hat in alſo lieb.

als ſichſelb. ſo wirt die freüd nach der

menige der erben gemanigfeltiget .vnd
darümb wirt eins yeglichen teil ſoul

gröſſer . als ir mer vnd mer iſt. als dißs
ſant Anßhelmus meldet in dem buch

pꝛoſologiongenant . in dem ʒweyunnd⸗

ʒweint ʒigiſten capitel vnd auch in dem

buch võ den gleichnuſſen.

Von der krafft vnd nutʒberkeitder

eiligen ölung.
V ſollichem erbe . das in im das

Nutich der himel in dem alles gut .

die höhſt ere. alle reichtůmer. die groͤſt
wolluſt . vnnd ewig ſeligkeit begriffen

wirt. beſchleüſſet .wirtder mẽſch durch
die heiligen ölungegeſalbet. durch wel⸗

he ſalbung er ʒu der ewigen geſunthet
beraitet. vnnd wider die feind .die in an

dem letſten allermeiſt anfechten . nach

gleichnus dauids . ð nach ð ſalbũg den

ewen. den pern . dem riſen golie vñ allẽ

ſeinen feinden oblag. ʒeberwindenin
den ſlreyt vnnd ʒeregmiren in küniglich
er wir digkeit nach dem ftreit. ob er ob⸗

ligt . geſalbtwirt .Zu diſen dreyen ding⸗
en dient die heilig öͤlung .das deꝛ mẽſch

ʒu volkomner ewiger geſuntheit . ʒu ſter
cke. ʒu vberwindüg ſeiner feind in dem

letſten ſtreit .da es ewige ere oð ſchand

gilt . eꝛegniꝛẽ mit cꝛiſto indẽ lef himel. vñ ʒu dem vierdẽ. das ſeinſel
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von det nutʒperkeit der ſacrament
als ein bꝛaut. die dem himliſchen keyſer

zugefůrt werden ſoll.durch diſe ſalb be
rauet werde. als in dem bůchlein heſter
in dem andern capitel võ den iunck frau
en die dem kůnigaſſueꝛo ʒu pett gefůꝛt
ſoltẽ werden .in bedeůttũg diſer ſalbũg
geſchriben ſteet.

Das die ſacramẽt der neůẽ Ee . auß
dem hertzen criſti gefloſſen ſind.

Iß ſey ein wenig gemeldet von
A — Sden früchten vñ wůrckungen der

gemaynẽ ſacramẽten .die vns gefloſſen
ſind auß der ſeyttẽ criſti . von ſeinem her

tʒen . Wann ſant auguſtmn vber ſant Jo
hãns Ewangeli in der nenden omcley

des erſten teils ſpꝛicht alſo. Adam ent⸗

ſchlafft. das Eua werd .ſoadã ſchlafft.
ſo wirt Eua von der ſeyttẽ .ſo criſtus ge
ſtoꝛbẽ iſt .ſo iſt ſein ſeyt mit dem ſper ge
ſtochen woꝛden. das daꝛauß flöͤffen die
lacrament.durch die die criſtelich kirch
gefoꝛmirt würd. Vnd in derſechßund
lechtʒigiſtenn omelei des andern teils
ſpꝛicht er . der ewangeliſt hat ſich eines
wackern woꝛts gepꝛaucht .das er nit ge

Ipꝛochen hat . Er hat ſein ſeytten durch
ſtochen oder verwundt oder etwas an⸗

ders. ſundeꝛ er hat ſie geöffnet. das da
die tůr des lebens auff geſpent würd .
dannenher die heiligẽ ſacramentðhei⸗
ligẽ criſtenlichen kirchen gefloſſen ſind.

on die man ʒu dem waren leben nit ein⸗

geenmag. Diß plut iſt zuuergebũg der
ſůnde vergoſſen woꝛden. das waſſer tẽ⸗

perit das heilſamtranck. darauß wirt ð
menſch gewaſchen .vnd getrenckt. dʒ iſt
bedeütet woꝛden. da dem noe gebotten
ward .

das er an der ſeytten der arch ein
tůr ſolt machẽ. durch die die tier die nit
in ð ſintfluß verderbẽ ſoſten .in die arch

giengen . durch wellichs. die criſtenlich
kirch bedeut iſt woꝛden . darumb iſt die
erſt fraw von der ſeyttẽ des ſechlaffen⸗
den mans geſchaffen . vnnd das leben .
vnd die muter der lebendigengenennt

woꝛden . wann diſer ander adam . hat an
dem creütʒ das haubt geneigt. vnnd iſt
entſchlaffen .das von dem. das auß der
ſeytten deß entſchlaffnen gefloſſen iſt .
im ein haußfrawe beſchaffen. oder ge⸗
foꝛmirt wůrd .O tod . võ dem die tottẽ
wider lebendig werden. was iſt remers .
denn diß plut· was iſt heilſamers . dann
diſewund. diß ſind ſant auguſtins woꝛt—

vber Johannem ꝛc.

Was man ſingt ofliſet in dem got
lichen

ampt vnd in der hiſtoꝛien võ dem
keyſerlichen heyltum. das mã nun ʒu nů
remberg zaigt vnd behelt. von dem plut
vnd hertʒen criſti .

K Jerünb ſpricht auchder babſt
Tnnocentius . vnſer erlöſer vñ behalter iheſus criſtus. der an dem creůtʒ

yetʒo ſeinen geiſt auffgeben hett. hyde.
dae ſein ſeyt mit einem ſperdurchſtoch
en ward. auff das .ſodauon die gůß des

hlutes vnd des waſſers flůſſen . das da
von. die einig vnd vnbefleckt iunckfraw
die heilig muteꝛ die criſtẽlich kirche ſein
pꝛaut gefoꝛmiert würd .O ðallerſeligi⸗
ſten oͤffnung ſeiner heiligẽ fronſeytten .
von der vns ſouil. vnd ſo gros gaben ð8
göttlichẽ nultigkeit gefloſſ en ſind. Dan
nen her kompt die war vnſer erloͤſung.
Danẽ her die abwaſchũg vñ ð tauff ð
widðgeberũg . Dannẽ her habẽ wir die
ſacrament der heiligẽcriſtenlichẽkirch⸗
en empfangẽ .O der ſeligẽ lantʒen. die
bouil guts gewůrckthatt . Diß ſper hat
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